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Was ist neu? 

Aktionsprofile 

Mit den Aktionsprofilen kann das Verhalten beim Präsentieren von RFID-
Medien oder bei der Pincode-Eingabe angepasst werden. 
Für unterschiedliche Nutzergruppen können entsprechende Aktionsprofile 
definiert werden, so dass je nach Anwender das Verhalten am eAccess-Gerät 
unterschiedlich ist. 

Längere Entriegelungszeiten 

Die Öffnungszeiten bei einer Kurz-Öffnung können neu in Sekunden (1-
120 Sek.) oder in Minuten (3-120 Min.) definiert werden. 
Somit können z.B. elektrisch betriebene Tore für die Durchfahrt länger offen-
gehalten werden. 
Gleichzeitig können individuell für einen Benutzer andere Öffnungszeiten 
definiert werden, beispielsweise längere Offenhaltezeiten für handikapierte 
Personen. 

Neues Routing 

Das Verhalten des Routing-Aufbaus wurde verändert und in den meisten 
Fällen deutlich beschleunigt. 

Rechteverwaltung für den Webclient 

Mit der Rechteverwaltung können die Anwenderrechte angepasst werden. 

Mandantenfähigkeit für den Webclient 

Mit der Mandantenfähigkeit kann ein eAccess-System in einzelne Teilsysteme 
aufgeteilt werden. Für die Verwaltung dieser Teilsysteme (Mandanten) 
können den Anwendern individuelle Zugriffsrechte zugewiesen werden. 
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HINWEIS

Kurzanleitung zu den Neuheiten 

Aktionsprofile 1.

Die Aktionsprofile definieren das Verhalten von RFID-Identifikation und 
Pincode-Eingabe. 
Es können beliebig viele Aktionsprofile definiert werden. 
Das jeweilige Aktionsprofil kann einem oder mehreren Medien/Codes 
zugewiesen werden. 

Mögliche Aktionen 1.1.

Medien: 
Beim Präsentieren des RFID-Mediums am Identifikationgerät kann dieses 
entweder Kurz (Sofort), Mittel oder Lang hingehalten werden. 
Für jeden Anwendungsfall kann eine entsprechende Aktion definiert werden. 
Pincode: 
Beim Pincode kann das Verhalten so definiert werden, dass unterschieden 
wird, ob man nur den Pincode alleine, die Dreickstaste und den Pincode, die 
Viereckstaste und den Pincode, die Fünfeckstaste und den Pincode oder die 
Sechseckstaste und den Pincode eingibt. 

Mögliche Aktionen und deren Bedeutung 

Aktion Bedeutung

Kurz öffnen Kurze Öffnung, nach Ablauf der eingestellten Öff-
nungszeit folgt Schliessen

Kurz öffnen / Umschalten in 
Freepass

Kurze Öffnung, nach Ablauf der eingestellten Öff-
nungszeit folgt Schliessen, oder Umschalten bei 
Freepass/Time

Öffnen Öffnung ausführen ohne zeitliche Limite

Schliessen Schliessen

Fur die Nutzung von Aktionsprofilen ist mindestens Firmware 2.6.x auf 
samtlichen betroffenen Geraten, auf dem NET-Funkstick und auf den NET- 
Gateways und NET-Repeatern erforderlich. Auf dem NET-Gateway ist 
Version 1.4.1 (Server) / 2.6.x (Firmware) erforderlich.
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Bei Anlagen mit Gefahrenschliessung stehen zusätzlich folgende Aktionen 
zur Verfügung: 

 

Einrichten von Aktionsprofilen 1.2.

Die Aktionsprofile werden im Bereich der Einstellungen unter Aktions-
profile eingerichtet. 

 

Aktion Bedeutung

Abriegelung aktivieren Aktiviere Sperre sämtlicher Medien, Schliessen 
ausführen, Freepass und AutoOpen sind deakti-
viert

Abriegelung deaktivieren Deaktiviere Sperre sämtlicher Medien, Freepass 
und AutoOpen sind wieder möglich

Kurz öffnen trotz Abriegelung Erlaubt eine kurze Öffnung trotz vorhandener 
Abriegelung, typischerweise für Interventions-
medien
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Hier können bestehende oder neue Aktionsprofile angelegt werden: 

Für jede der 3 möglichen Bedienschritte kann eine oder mehrere ent-
sprechende Aktionen ausgewählt werden. 

HINWEIS

Aktionsprofile für “Funktionstasten mit Pincode” (Dreieck, Viereck, Fünfeck 
und Sechseck) dürfen nicht gleichzeitig mit Ereignissen nur für Funktions-
tasten verwendet werden.  

Die Aktionen “Öffnen” und “Schliessen” nie gleichzeitig anwählen, da 
“Öffnen” prioritär behandelt wird (und somit “Schliessen” nicht zur 
Anwendung kommt). 

HINWEIS
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Zuweisen von Aktionsprofile zu Medien oder Pincodes 1.3.

Die eingerichteten Aktionsprofile können jeweils den Medien oder Pincodes 
zugewiesen werden: 

Neuen Medien oder Pincodes wird automatisch das Default-Profil 
zugewiesen. 

Aktionsfilter 1.4.

In den Zutrittsberechtigungen können die zugelassenen Aktionen zusätzlich 
gefiltert werden. 
Somit können die Möglichkeiten des Aktionsprofils für einzelne Türen 
reduziert werden. 
Zur Auswahl stehen: 

Im Normalfall wird der uneingeschränkte Filter empfohlen. 

Filter Bedeutung, wenn angewählt

Uneingeschränkt Sämtliche Aktionen des Aktionsprofils sind erlaubt

Keine Keine Aktionen sind erlaubt, somit wird kein 
Zutritt gewährt

Kurz�öffnen�/ 
Umschalten�in�Freepass

Falls Aktion im Aktionsprofil definiert, ist sie 
erlaubt

Kurz öffnen Falls Aktion im Aktionsprofil definiert, ist sie 
erlaubt

Öffnen Falls Aktion im Aktionsprofil definiert, ist sie 
erlaubt

Schliessen Falls Aktion im Aktionsprofil definiert, ist sie 
erlaubt
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Aktionen definieren bei Berechtigungspunkte 

Die möglichen vom Berechtigungspunkt unterstützten Aktionen können im 
Berechtigungspunkt definiert werden. Diese Funktion steht nur bei Kom-
plexen Türen zur Verfügung. 

Ist eine vom Aktionsprofil genutzte Aktion beim Berechtigungspunkt nicht 
definiert, so erfolgt entsprechend auch keine Ausführung der Aktion. 
Beispiel: Aktion im Aktionsprofil: “Kurz Öffnen” 
Definierte Aktionen im Berechtigungspunkt: “Kurz Öffnen / Umschalten in 
Freepass” 
Ausgeführte Aktion bei Mediumslesung: Keine! 



10

Zeiteinstellungen an den Geräten 1.5.

Das Verhalten an den Geräten für mittleres und langes Hinhalten/Drücken 
kann individuell definiert werden. 
Standardmässig ist das Verhalten auf 2 Sekunden für mittleres 
Hinhalten/Drücken und 4 Sekunden für langes Hinhalten/Drücken 
definiert. 
Unter Einstellungen -> Voreingestellte Gerätekonfiguration kann die Dauer 
für das mittlere Drücken oder Hinhalten in 0.1 Sekunden-Schritten angepasst 
werden.  
Die Zeiten für langes Hinhalten/Drücken sind automatisch die doppelte Zeit 
des mittleren Drückens/Hinhaltens. 

Die Einstellungen können auch individuell pro Gerät in der Geräte-Kon-
figuration eingestellt werden. 

Längere Entrieglungszeiten 2.

Die verlängerten Entriegelungszeiten ermöglichen fallbezogene Ent-
riegelungszeiten bis zu 120 Minuten.  
Die Einstellungen können nur bei einem Zugangspunkt, welcher als kom-
plexe Türe definiert wurde, eingestellt werden. 
Es besteht die Möglichkeit, beliebig viele Berechtigungspunkte mit dem Iden-
tischen Gerät anzulegen. Somit können individuelle Entriegelungszeiten pro 
Berechtigungspunkt definiert und somit fallbezogen dem Benutzer oder der 
Benutzergruppe zugewiesen werden. 
Um die Zeiten entsprechend für einen längeren Intervall zu definieren, ist der 
gewünschte Berechtigungspunkt anzuwählen und mittels Doppelklick in den 
entsprechenden Dialog zur Bearbeitung des Berechtigungspunktes zu 
wechseln: 
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Im Dialog Berechtigungspunkt bearbeiten besteht nun die Möglichkeit die 
Entriegelungszeit für den Berechtigungspunkt anzupassen. 

Die Entriegelungszeit lässt sich nun im Ein-Sekundenintervall von 1 bis 120 
Sekunden verändern. Sobald 120 Sekunden erreicht werden, schaltet die 
Anzeige in den Minuten-Bereich um. Hier können im Ein-Minutenintervall 3 
bis 120 Minuten eingestellt werden. 

Neues Routing 3.

Das Verhalten des Netzwerkaufbaus über das Funk und Bus-Netzwerk wurde 
deutlich überarbeitet. Gleichzeitig wurde der Bedienknopf für den Netzwerk-
Aufbau von der Startseite entfernt. 
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Um den Netzwerkaufbau zu erstellen, befindet sich der Knopf neu nur in der 
Übersicht des Funknetzwerkes: 

Durch eine Optimierung des Verfahrens konnte die Zeit für die Berechnung 
des Netzwerkaufbaues deutlich reduziert werden. 

Rechteverwaltung für den Webclient 4.

Mittels der Rechteverwaltung können vordefinierte und individuelle 
Benutzerrechte für Logins definiert werden. 
Bitte beachten Sie, dass diese Funktion eine gesonderte Lizenz benötigt. 
Die Einstellung können ausschliesslich im Webclient definiert werden: 
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Anlegen neuer Zugriffsrechte 4.1.

Neue Zugriffsrechte können mittels des Plus-Symbols hinzugefügt werden. 

Die jeweiligen Zugriffsrechte können mit einem sprechenden Name definiert 
und die entsprechenden Zugriffsrechte zugewiesen werden. 

 

Zugriffsrecht Bedeutung

Nur ansehen Sämtliche Daten können nur betrachtet werden

Mandant Verwalter Hat innerhalb eines Mandanten sämtliche 
Rechte, kann aber keine weiteren Mandanten 
anlegen

Spezifische Zugriffsrechte Die einzelnen Rechte auf die Bereiche kann 
individuell definiert werden
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Werden spezifische Zugriffsrechte ausgewählt, können diese wie folgt 
detailierter spezifiziert werden: 

 

Spezifisches Zugriffsrecht Bedeutung

Login Kann Logins mit Benutzerrechten vergeben, 
dadurch können alle unten angegebenen Rechte 
vergeben werden. Daher sollten nur Adminis-
tratoren dieses Recht bekommen

Benutzer Benutzer anlegen, löschen, verändern (u.a. 
Gruppen hinzufügen), importieren, exportieren

Benutzergruppen Benutzergruppen anlegen, löschen, verändern 
(u.a. Mitglieder)

Medien Medien hinzufügen, löschen, ändern (Benutzer 
zuordnen, zeitliche Gültigkeit einschränken), 
exportieren, Schlüsselquittung erstellen

Codes Codes anzeigen, hinzufügen, löschen, ändern 
(Benutzer zuordnen, zeitliche Gültigkeit ein-
schränken), exportieren

Zugangsberechtigungen Zugangsrechte für Benutzer und Benutzer-
gruppen hinzufügen, löschen, ändern, exportieren

Zeitprofile Zeitprofile, Feiertage und Feiertagskalender hin-
zufügen, löschen, ändern

Zugangspunkte Berechtigungspunkte, Freepass Time & Auto 
Open, Geräte-Ereignisse verwalten

Fernauslösen Eine Fernöffnung an einem Gerät auslösen

Geräte Geräte erfassen, löschen, ändern (u.a. Geräte-
konfiguration, Firmware), Routing ändern, 
Zugangspunkte importieren und exportieren

Software Softwareeinstellungen, voreingestellte Geräte-
konfiguration ändern, Eigenschaften hinzufügen, 
löschen, ändern

Logs Logdaten von Geräten ansehen und exportieren
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Erstellte Zugriffsrechte können den einzelnen Login’s zugewiesen werden: 

Standartmässig ist der Systemverwalter vorgegeben, hier können weitere 
Zugriffsrechte dem Login zugewiesen werden. 

Das Recht Systemverwalter wird automatisch entfernt, sobald ein Zugriffs-
profil zugewiesen wird. 
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Nach einer Anpassung der Mandanten müssen sich die betroffenen Login’s 
neu anmelden, damit die Anpassungen sichtbar werden.

HINWEIS

Mandantenfähigkeit für den Webclient 5.

Mittels der Mandantenfähigkeit kann ein System in verschiedene Bereiche 
aufgeteilt werden. Die einzelnen Bereiche (Mandanten) können jeweils den 
Logins mit einem Zugriffsprofil zugewiesen werden. 
 
Bitte beachten Sie, dass diese Funktion eine gesonderte Lizenz benötigt. 

Neue Mandanten können mittels dem Plussymbol erstellt werden: 
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Anschliessend können Zugangspunkte, Benutzer, Gruppen, Aktionsprofile, 
Medienpools und Zeitprofile den Mandanten zugewiesen werden. 
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Weitere neue Funktionen 6.

Aufzeichnung von FreepassTime und AutoOpen: 6.1.

Die Zustandsänderungen von FreepassTime und AutoOpen können auf 
Wunsch im Logfile eingetragen werden. 

Die Einstellung kann auch bei der Gerätekonfiguration des einzelnen Gerätes 
eingestellt werden. 

FreepassTime StartOpen 6.2.

Neben FreepassTime und AutoOpen steht eine neue FreepassTime-
Funktion zur Verfügung: 

FreepassTime StartOpen 

FreepassTime StartOpen unterscheidet sich von FreepassTime dadurch, 
dass zum Startzeitpunkt der Zugangspunkt automatisch geöffnet wird.
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